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Standardisierungsgremien
ITU 
International Telecommunications Union. Gegründet 1865. 
Vereinigung der Postgesellschaften; Körperschaft der UNO. 
Früher war die CCITT (Comité Consultatif International de 
Télégrafique et Téléphonique) das für Normung Zuständige 
Organ der ITU (http://www.itu.org/).
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Standardisierungsgremien
ISO  
International Organisation for Standardisation. (Freiwillige) 
Dachorganisation der nationalen Normungsgremien der 
Mitgliedsländer. ITU-Mitglied, (http://www.iso.ch/). 
DIN 
Deutsches Institut für Normung. ISO-Mitglied (http://
www.din.de/) 
ANSI 
American National Standards Institute. ISO-Mitglied (http://
www.ansi.org/)
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Standardisierungsgremien
IEEE 
Institute of Electrical and Electronic Engineers. 
ECMA 
European Computer Manufacturers Association. Vereinigung 
der europäischen Computer-hersteller (http://www.ecma.ch/ ). 
IAB 
Internet Architecture Board (www.ietf.org). Herausgeber der 
Standards des Internet, der „Requests for Comments“ (RFC) 
 

(„de juro“-Standards vers. „de faco“-Standards)
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ISO/OSI Referenzmodell
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ISO/OSI Referenzmodell
Das ISO/OSI – Referenzsystem beschreibt die Kommunikation 
zwischen zwei Endsystemen. 
Es wird eine Schichtenstruktur definiert. Das sehr komplexe 
Gebiet wird in Teilaufgaben zerlegt, die unabhängig voneinander 
behandelt werden können.
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ISO/OSI Referenzmodell
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ISO/OSI Referenzmodell
Grundidee des Referenzmodells ist die Zerlegung des 
Kommunikationsvorganges in eine Hierarchie von 
aufeinanderliegenden Funktionsschichten. 
Eine Schicht realisiert gewisse Funktionen, die sie der 
nächsthöheren Schicht über Datenprimitive als Dienste zur 
Verfügung stellt.
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ISO/OSI Referenzmodell
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ISO/OSI Referenzmodell
Anwendungsschicht (Application-Layer, Schicht 7) 

zuständig für die Steuerung der untergeordneten Schichten, 
übernimmt die Anpassung an die jeweilige Anwendung, 
stellt dem Anwendungsprogramm die Verbindung zur 
Außenwelt zur Verfügung. 

Darstellungsschicht (Presentation-Layer, Schicht 6) 
zuständig für den gemeinsamen Zeichensatz und die 
gemeinsame Syntax, 
umwandeln der lokalen Syntax in die für den Transport 
festgelegte Syntax und umgekehrt.
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ISO/OSI Referenzmodell
Sitzungsschicht (Session-Layer, Schicht 5) 

zuständig für den geordneten Ablauf des Dialoges zwischen 
den Endsystemen, 
festlegen und verwalten der Berechtigungsmerkmalen für 
die Kommunikation. 

Transportschicht (Transport-Layer, Schicht 4) 
zuständig für die Erweiterung von Verbindungen zwischen 
Endsystemen zu Teilnehmerverbindungen, 
bildet die Verbindungsschicht zu den anwendungs-
orientierten Schichten.
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ISO/OSI Referenzmodell
Vermittlungsschicht (Network-Layer, Schicht3) 

zuständig für die Überbrückung geografischer Entfernungen 
zwischen den Endsystemen durch Einbeziehung von 
Vermittlungssystemen. 
steuert die zeitlich und logisch getrennte Kommunikation 
zwischen verschiedenen Endsystemen.
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ISO/OSI Referenzmodell
Sicherungsschicht (DataLink-Layer, Schicht2) 

zuständig für den unverfälschten Datentransport über einen 
einzelnen Übermittlungsabschnitt, 
Flußsteuerung überwacht die vollständige und richtige 
Übertragung der Daten von den darüberliegenden 
Schichten. 

Bitübertragung (Physical-Layer, Schicht 1) 
zuständig für den physikalischen Transport der digitalen 
Informationen, 
überwacht die Funktion dieser Schicht durch zyklisches 
Prüfen von Steuerleitungen (getrennt von den 
Datenleitungen)
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Kommunikationsprinzip
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Bitübertragungsschicht
Beschreibung der physikalischen (elektrischen/optischen, 
elektromagnetischen, mechanischen) Eigenschaften; 
Spezifikationen 

des Übertragungsmediums, 
der Signaldarstellung, 
der Übertragungstechnik, 
der Steckverbindung. 

Beschreibung der Signale 
Bedeutung, 
Kontaktzuordnung, 
zeitliche Abläufe.
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Bitübertragungsschicht
Die Hauptaufgaben der Bitübertragungsschicht in IEEE 802.3 
LANs (Ethernet) sind: 

Bitstrom senden und empfangen 
Kollisionsentdeckung 
Signalcodierung/-decodierung 
Erzeugung der Präambel 
Taktgenerierung zur Synchronisation und Zeitüberwachung 
Testen der Übertragungsstrecke von der Station zur MAU
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Leitungskodierung
Aufgabe der Leitungskodierung ist, die zu übertragenden 

digitalen Signale eines Bitstroms an die Eigenschaften des 
Übertragungsmediums so anzupassen, dass die 
Verfälschung der Signale während der Übertragung 
möglichst gering sind. Es werden zwei wichtige Funktionen 
zur Verfügung gestellt: 
Unterstützung der Synchronisation zwischen Sender und 

Empfänger 
Garantie der Gleichstromfreiheit
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Leitungskodierung
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Sicherungsschicht
Aufbau von Dateneinheiten (Oktette, Frames, Pakete, Blöcke,...) 
mit Kontrollinformationen; Übergabe an die 
Bitübertragungsschicht 
Fehlererkennung bei empfangenen Dateneinheiten 
ev. Fehlerbehebung (Wiederholung der Übertragung) 
ev. Flußkontrolle (Anpassung der Leistungsfähigkeit Sender, 
Empfänger), Fenstertechnik 
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Sicherungsschicht
Abweichend vom OSI-Modell wird die Sicherungsschicht bei Netzen 

mit Mehrfachzugriff oft in zwei Subschichten unterteilt: 

Die MAC-Subschicht (Media Access Control, Schicht 2a) 
realisiert, zugeschnitten auf die Schicht 1, die Zugriffssteuerung 
Die LLC-Subschicht (Logical Link Control, Schicht 2b) definiert 
die Struktur der übertragenen Daten (Frames) und bietet eine 
(von der Zugriffssteuerung unabhängige) Fehlerkontrolle.  
Die Trennung der hardware- und zugriffsmethodenabhängigen 

MAC_Subschicht von der LLC-Schicht ermöglicht das 
Übertragen und Weiterleiten (Bridging) von Frames über 
verschiedene Netzarten (Ethernet, Fast Ethernet, FDDI,...)
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Logisches LAN-Modell
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Definitionsbereich IEEE 802.x
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Definitionsbereich IEEE 802.x
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MAC-Adressen
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Zugriffsverfahren
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Mediumzugriffsverfahren – CSMA/CD
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MAC-Frame
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Ethernet Medien
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Ethernet Medien
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Parameter 10 Mb/s 1Base5 100 Mb/s 1000 Mb/s

slotTime 512 bit times 512 bit times 512 bit times 4096 bit times

interFrameGap 9,6 µs 96 µs 0,96 µs 0,096 µs

attemptLimit 16 16 16 16

backoffLimit 10 10 10 10

jamSize 32 bits 32 bits 32 bits 32 bits

maxUnttagedFrameSize 1518 octets 1518 octets 1518 octets 1518 octets

minFrameSize 512 bits (64 octets) 512 bits (64 octets) 512 bits (64 octets) 512 bits (64 octets)

burstLimit not applicable not applicable not applicable 65 536 bits

aus: IEEE 802.3-2002, Section One 
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Yellow Cable Vampirstecker
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